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Neuer Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax- und Gefäßchirurgie am Klinikum St. Georg 
 

Einzelne Kliniken werden unter einem Dach zusammengeführt / PD 
Dr. Jansen-Winkeln übernimmt Chefarztposten 

Leipzig. PD Dr. Boris Jansen-Winkeln (49) ist seit 01. Juni Chefarzt der neuen Klinik 

für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie am Klinikum St. Georg. Die 

bisherigen einzelnen Kliniken werden unter seiner Leitung zusammengeführt, mit dem 

Ziel, gemeinsame Kräfte zu bündeln und die Chirurgie weiter auszubauen.  

„Mit Dr. Jansen-Winkeln übernimmt ein erfahrener Chirurg die Leitung der neuen Klinik 

mit den Spezialbereichen Allgemein-, Viszeral, Throax- und Gefäßchirurgie. Dabei 

stehen die starke fachbereichsübergreifende Kooperation und ein konstruktives 

Arbeitsklima aller Mitarbeiter*innen im Fokus. Ich wünsche Herrn Jansen-Winkeln viel 

Erfolg und Freude bei seiner neuen Aufgabe in unserem Klinikum. Als Stellvertreter 

steht ihm Prof. Weimann mit seiner langjährigen Expertise zur Seite“, erklärt Dr. Iris 

Minde, Geschäftsführerin der St. Georg Unternehmensgruppe. 

Dr. Jansen-Winkeln war zuletzt stellvertretender Bereichsleiter der Viszeralchirurgie 

der Klinik für Viszeral-, Transplantations-, Thorax- und Gefäßchirurgie am 

Universitätsklinikum Leipzig. Der gebürtige Schleidener studierte Humanmedizin in 

Köln und Berlin, mit Stationen in Wien, München und Bozen, absolvierte 2004 seinen 

Facharzt für Chirurgie, 2007 für Viszeralchirurgie in Berlin, war dann nach fünf Jahren 

an der Uniklinik in Mainz seit 2014 in Leipzig tätig. Seit ist er 2019 Privatdozent der 

medizinischen Fakultät der Universität Leipzig. 

Seine Schwerpunkte sieht er in er u.a. in bildgebenden Systemen und einer starken 

interdisziplinären Zusammenarbeit: „Moderne intraoperative Bildgebung und 

minimalinvasive Verfahren liegen mir sehr am Herzen. Mit innovativen 

Behandlungsmethoden können wir unsere Patient*innen optimal versorgen. Alle 

Abteilungen der neuen Klinik sind hochspezialisiert und decken ein maximales 

Spektrum ab. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit meinen Kollegen Prof. 

Weimann, Dr. Skuballa und Dr. Hennig und bin mir sicher, dass wir unsere Stärken gut 

zum Wohle der Patient*innen bündeln können“, führt Dr. Jansen-Winkeln aus.  
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St. Georg Unternehmensgruppe: 

 

Die St. Georg Unternehmensgruppe gehört zu den größten und traditionsreichsten Gesundheitseinrichtungen in 
Mitteldeutschland. Jährlich werden rund 42.000 Patienten stationär sowie teilstationär versorgt und zudem rund 125.000 
Patienten ambulant behandelt. Die Anzahl der operierten Patienten liegt bei jährlich ca. 21.000. In den kommenden 
Jahren erfährt das Klinikum am Standort Eutritzsch die umfassendste Investition in die  
bauliche Infrastruktur seit Bestehen. Ein neues Ambulanzzentrum wird Ende 2021 eröffnet. Danach folgt der Bau eines 
zweiten internistischen Zentralgebäudes, mit dem das Klinikum die Entwicklung zu einer der modernsten 
Gesundheitseinrichtungen im Raum Leipzig vollziehen wird. 

 
Die Klinik für Infektiologie/Tropenmedizin ist eines von sieben Kompetenz- und Behandlungszentren in Deutschland und 
versorgt Patienten auf höchstem medizinischen Niveau im Raum Mitteldeutschland. Durch die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit der Fachbereiche Infektiologie, Tropenmedizin, Nephrologie und des Medizinischen Zentrallabors ist 
das Klinikum wesentlich an aktuellen Studien zur Corona-Forschung, auch mit externen Partnern, beteiligt. 

 
Das Schwerbrandverletztenzentrum am Klinikum St. Georg behandelt jährlich bis zu 200 Brandverletzte. Als einziges 
Zentrum dieser Art in Sachsen behandelt es nicht nur Brandverletzte aus dem gesamten Bundesland, sondern auch 
aus den angrenzenden Bundesländern Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg und Bayern. 

 
Die Unternehmensgruppe mit ihren sieben Tochtergesellschaften und vier Krankenhausstandorten – der 
Unternehmenssitz sowie zwei weitere befinden sich in Leipzig und einer in Wermsdorf – beschäftigt rund 3.800 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und setzte im Jahr 2017 265 Millionen Euro um.  
 
Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig bildet das Klinikum Medizinstudenten aus. In der 
Medizinischen Berufsfachschule erlernen über 250 Auszubildende einen Pflegeberuf. 
Gesellschafter des Klinikums St. Georg, dessen Geschichte mehr als 800 Jahre zurück reicht, ist die Stadt Leipzig. 
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